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Bei höherer Gewalt Betriebsſtörung. Arbeitsniederlegung 


Das Unrecht Fran reichs an 
Deutſchland. 


In der Reparationspolitik der Weſtmächte ift die 
entſcheidende, ſchon längſt erwartete Kriſe eingetreten. Der 


tatſächliche Bruch der Entente iſt vollzogen, Eng⸗ 


| Übrigens find die Theoretiker der Volkswirtſchaft 


lands und Frankreichs Wege trennen ſich. Auf Bonar Laws 
Antrag wurden die Unſtimmigkeiten unter den Verbündeten 
öffentlach und amtlich feſtgeſtellt. Somit hat Frankreich 
fürs erſte freie Hand gegenüber Deutſchland. Die erſte 
Kriſe der Erfüllungspolitik iſt da. Sach undige machen 
es dem früheren Reichskanzler Wirth zum Vorwurf, daß er 
durch ſeine umätige Haltung den Augenblick des Konflikts bis 
zur gegenwärtigen Kriſe hinausgeſchoben hat, d. h. bis nach 
dem völligen Zuſammenbruch der deutſchen Währung. Hätte 
Wirth früher ſchon ernſten Widerſtand gegen die Forderungen 


der Ententemächte geleiſtet, ſo wäre es mit der Verelendung 


Deutſchlands nicht ſo weit gekommen. Der neue Reichs⸗ 
kanzler Cuno ſteht nun vor einer ſchwierigen Lage an⸗ 
geſichts des unverhüllt zu Tage tretenden böſen Willens Frank⸗ 
reichs gegenüber Deutſchland. Nr. 4 des „Poſener Tageblatts“ 
brachte Ausführungen eines franzöſiſchen Volks viriſchaftlers, 
des Pro. Charles Gide über die Reparationsfrage. Es hieße 
Illuſionen pflegen, wollte man annehmen, daß dieſe Aus⸗ 
führungen auch nur die geringſte Bedeutung für das wirkliche 
Verhalten der franzöſiſchen Regierung haben. Ebenſowenig 
iſt bisher von den Regierungen der ehemaligen Feinde Deutich: 
lands die Stimme des berühmten Driorder Prof. M. Keynes 
gehört worden, der in mehreren Büchern gegen die wirtſchaft⸗ 
lichen Beſtimmungen des Verſailler Vertrages zu Felde zieht. 


äuft! zu ganz verkehrten Ergebniſſen gelangt, wenn fie 
ichtlinien für die Politik zu geben ſuchten. Auch die 
Reparationsfrage ift keineswegs eine rein wirtſchaftliche, 
ſondern außerdem auch eine politiſche Angelegenheit. Die 
Durchführung der Reparationsforderung von 132 Gold⸗ 
milliarden, auf der die franzöſiſche Regierung mit Unter⸗ 
ſtützung der Belgier und Italiener beſteht, bedeutet Ber: 
klavung Deutſchlands auf ein Menſchenaller und mehr 
hinaus. Dazu kann die deutſche Regierung nicht bereitwillig 
ihre 1 bieten. 

m ſeine Abſichten mit einem Schein des Rechtes zu 
umkleiden, bringt Frankreich immer von neuem falſche 
Anklagen gegen Deutſchland vor. Dazu gehört 
das Geſchwätz von den angeblichen „Rieſengewinnen 
der deutſchen Induſtrie“. Man konnte dieſe böswillig 


und ſonſt finden. Berechnen wir die angeblichen „Rieſen⸗ 
gewinne“ in Goldpfennigen, ſo ergibt ſich ihre außerordentliche 
Geringfügigkeit. Ferner muß im Intereſſe der geſamten 
deutſchen Volkswirtſchaft die Induſtrie gewiſſe Gewinne er⸗ 


ielen. Beſchäftigt fie doch Millionen von Au beitern und 


Angeſtellten, deren Wohl und Wehe vom Gedeihen der In⸗ 


duſtrie abhängig iſt. Die Beſchränkung der indnftriellen Er⸗ 
zeugung durch Kohlenmangel oder die Unmöglichkeit, Rohſtoffe 
f beziehen, bedroht große Teile des deutſchen Volkes mit 

rbeite loſigkeit und Elend. Hunger und Aufruhr wären die 
Folge, wollte man der Induſtrie ihre Gewinne entziehen. 
Dies gilt im allgemeinen. Im einzelnen mögen gewiſſe Ge⸗ 


werbszweige unberechtigte Profite gemacht haben, wie ſchon 


während des Krieges. Aber das beſagt nichts für die deutſche 
Induftrie im ganzen und beſonders für die Bergwerks⸗ und 
Hüueninduſtrie. Deutſchland iſt in weit zehendſtem Maße 
ein Induſtrieſtaat, ſein Gedeihen und feine wirtſchaftliche 
Exiſtenz hängen ebenſo wie von der Landwirtſchaft und dem 
andel duch von der Induſtrie ab. Frankreich hingegen 
iſt in erſter Linie ein Agrarſtaat, d. h. ein Staat mit 
vorwiegender Bedeutung der Landwirtſchaft. N 
Eine andere alſche Anſchuldigung iſt die, daß Deutſch⸗ 
land bewußt böſen Willen zeige. Um den Boden 
und die Stimmung für das beabſichtigte ſcharfe Vor⸗ 
Pon gegen Deutſchland vorzubereiten, ließ der ſchlaue Advokat 
dincaré die Reparationskommiſſion eine Verfehlung Deutſch⸗ 
lands in den Holzlieferungen feſtſtellen und gleichzeitig erlläten, 
daß dieſe Verfehlung abſichtlich ſei. Nur der engliſche 
elegierte Bradbury ſtimmte dagegen. Alſo weil noch ein 
Paar Telegraphenſtangen an den Lieferungen fehlen, deshalb 
WU Deuriland als übelwollender Vertragsbrecher an den 
ie 


erdichtete Fabel in Reden Poincarés, in Aufſätzen des = 


ranger geitellt werden. Was bleibt dann zu fürchten, wenn 
en Geldforderungen nicht befriedigt werden? 
ſi den nächſten Tagen ſoll auch noch eine angeblich „a b⸗ 
Kochtliche Verfehlung“ der deutschen Regierung in den 
Menlieferungen feſtgeſtellt werden. 
Ernie weitere Verleumdung richtet fich gegen die deutſchen 
Ta dür teure. Dieſe ſollen nach Charles Gide (Pos 
Lander, Nr. 4) das Geld für die verkauften Waren nicht ins 
Aue dommen laſſen, ſondern es im Auslande ins Depot geben. 
Auch Diefe, ſchon anderweitig geäußerte Beſchuldigung iſt hin⸗ 
fällig. un erſtens handelt es ſich nur um vergleichsweiſe 
geringe Beträge (man ſchätzt 15—20 Millionen Goldmark), 
zweitens müſſen die Exporteure, wenn ſie vernünftig dispo⸗ 
nieren wollen, ihr Geld im Auslande laſſen, um damit wieder 
die Rohſtoffe zu bezahlen, die ſie oder ihre Geſchäftsgenoſſen 
aus dem Aus ande beziehen müſſen. 5 
muß der Vorwurf gemacht werden, daß es 
blu des Waffenſtillſtandes eine finanzielle 


übermäßig ho 


4 


— — —— ——̈4 2—t:. 


C 


(Poſener Warte) 


Einzelnummer 30 Mark. 


Bir E an allen Werktagen. 
Anze i 1 N 
f. d. Millimeterzeile im 
Anzeigenteil innerhalk 
Polens 80.— M. 


62. Jahrgang. Nr. 5. 


Erſcheint 


Reklameteil. 240. M. 


Millimeterzeile im Anzeigenteil 40.— d. M. 
„Reklameteil 120. — d. M. 


Für Aufträge 
aus Deutſchland 


oder Ausiperrung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung ober Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Nach dem Bruch der Entente. 


Bevorſtehender Proteſt Deutſchlands. 


Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Berlin: 
Falls Frankreich in das Ruhrgebiet einmarichieren ſollte dann wird 
die deutsche Regierung nach der Information Berliner Blätter bei de 
engliſchen und amerikaniſchen Regierung gegen 
die Verletzung des Verſailler Vertrages Ein⸗ 
ſpruch erheben. Die Deutſchen werden dann jegliche Aus» 
zahlungen, zu denen fie auf Grund des Verſailler Vertrag „ vers 
oflich et ſind. einftellen, da fie den Vertrag als von 
Frankreich gebrochen anſehen. Deutſche politische Kreiſe er⸗ 
warten, daß England und Amerika gleichfalls eine Verletzung des 
Vertrages feititellen und auf dieſe Weile Deutſchland moraliſch 
unterſtützen werden. 8 


England hofft auf das Sinken des franzöſiſchen 
Franes. 


Man iſt in London angeblich davon überzeugt. daß Frankreich 
nicht überſtürzt vorgehen ſondern eine ſehr vorſichtige 
Haltung beobachten wird. Eine bedeutende Wirkung auf die 
Haltung der fran zöſiſchen Regierung in den nächſten Tagen ver⸗ 
ſpricht man ſich von dem Sinken des franzöſiſchen 
Francs. An der Londoner Börſe, an der am Sonnabend große 
Rube heirichte, hielt ſich der Franc noch, man glaubt jedoch. daß er 
in den nächſten Tagen weiter ſinken wird. In politiſchen Kreiſen meint 
man, daß die franzöſiſche Regierung bei einer Sonderaktion in Weſtialen 
auf bedeutende, unvorhergeſehene Widerſtände 
ſtoßen wird. 


Belgien und Italien werden mitmachen. 

„..Nber den Abbruch der Pariſer Konferenz veröffentlicht die 
Havas⸗Agentur folgenden Bericht: Frankreich, Belgien und 
Italien haben jetzt freie Hand erlangt. Es unterliegt keinem 
Zweifel. daß die drei erwähnten Staaten kaltblütig und 
gemäßigt, zugleich aber auch mit ganzer Entſchiedenheit ihr Pro⸗ 
gramm durchführen werden. Es ift ferner nicht zweifelhaft, da 
ſchließlich auch England es für angebracht halten wird, 
dieſer Methode anzu chließen. Nach dem „Petit Pariſien“ erwartet 
man, daß Belgien und Italien gemeinſam mit Frankreich 
vorgehen werden. Es ſeien allerdings vom franzöſiſchen General⸗ 
ſtab auch Pläne ausgearbeitet für den Fall. daß Frankreich allein 
handeln müſſe. In der Tat hat nach der neueſten Meldung der 
belgiſche Miniſterrat beſchloſſen, ſich den kriege ⸗ 
riſchen Maßnahmen, die Frankreich im Ruhrgebiet für nötig 
hält, anzuſchließen. Von Muſſolini iſt höchftwahrſchein⸗ 
lich ein gleicher Beſchluß zu erwarten. 


Was wird Amerika tun? 


Nach einer Waſhingtoner Meldung der „Danziger Zeitung“] Das Streben Frankreichs nach der Vorherrſchaft 


hat das Kabinett geſtern über die europäiſche Lage verhandelt. 


Lotterwirtſchaft geführt hat. Unsummen, viele Milliardenseinen Friedens pakt zu ſchlie ßen, 


Es wird in offiziellen Kreiſen mitgeteilt, daß das ame⸗ 
rikaniſche Programm nunmehr das folgende ſei: Hughes 
wird ſelbſt in nichtoffiziellen Verhandlungen ſondieren, um zu 
ſehen, ob die Mächte einer internationalen Sachver⸗ 
ſtändigenkonferenz geneigt find, an der die Vereinigten 
Staaten teilnehmen würden, um einen praktiſchen Repa⸗ 
rationsplan zu empfehlen. Ferner, ob die Mächte einem Aufſchub 
der politiſchen Behandlung der Reparationsfrage bis zur 
Sachverſtändigenkonferenz zuſtimmen, und endlich, wenn dieſer 
Plan nicht angenommen wird, werde Amerika der Welt ſagen, wer 
der Verantwortliche ſei. 

Am Vorabend der Beſetzung der Ruhr durch Frankreich wird 
Amerika ernſtlich proteſtieren und Maßnahmen ergreifen, die die 
Zurückziehung der amerikaniſchen Armee vom Rhein zur Folge 
haben werden. 


Frankreich ſucht die kleine Entente zu gewinnen. 
Dem „Matin“ zufolge, hat Poincaré an die Regierungen 
in Warſchau, Prag. Bukareſt und Belgrad gleichlautende 
Depeſchen Deca in denen er die durch den Abbruch der Pariſer 
Konferenz geſchaffene Lage im einzelnen darſtellt. Der „Matin 
macht dazu folgende Bemerkungen: „Frankreich wird ohne Zweifel 
von dieſen Staaten nicht zu fordern brauchen, daß ſie eine Wahl 
zwiſchen Frankreich und England, dieſen Hauptgrün⸗ 
dern der neugeſchaffenen Staaten, treffen. Denn dieſe Staaten 
wiſſen ſehr wohl, daß Frankreich auf ihrer Seite ſteht. 
Die Staaten Mittel⸗ und Oſteuropas ſind ſich ſehr wohl darüber 
Har, daß der Plan Bonar Laws ihre elementarſten 
Intereſſen mißachtet, indem er den Verſailler Vertrag, 
dem ſie ihre Exiſtenz verdanken, verletzt. Außerdem ſtrebt der 
engliſche Plan danach, daß England für Erleichterungen von 
zweifelhaftem Werte, die es ſeinen europiſchen Gläubigern 
ukommen läßt, die ganze eee Mitteleuropas zu 
führen, wie es ihm gefällt, ohne die Möglichkeit einer Oppoſition 
von irgend einer Seite. Schon jetzt legt es alles darauf an, daß 
die Nachfolgeſtaaten der früheren öſterreichiſch⸗ungariſchen Mon⸗ 
archie in Abhängigkeit von England fallen und das 
Verhältnis zu ihren Nachbarn nicht anders werden regeln können 
als mit Zuſtimmung Englands.“ (Dieſe Ausführungen des fran⸗ 
zöſiſchen Blattes ſtellen, beſonders was Polen betrifft, die Wahr⸗ 
heit geradezu 1 den Kopf. Denn hier iſt, wie jedermann weiß, 
der franzöſiſche Einfluß fo allbeherrſchend, daß nichts. 
nicht einmal das Intereſſe des polniſchen Staates, dagegen auf. 
kommen kann. Die Weeiufiufungäpertnde Poincarés ge enüber 
den Staaten der kleinen Entente, die 9 leit im 
Gange ſind, treten in dieſen Depeſchen wieder deutlich zutage. 
und Hegemonie 
auf dem europäiſchen Feſtland iſt augenblicklich ſehr tätig. Die Red.) 


der Frank⸗ 


wurden nutzlos verschwendet, Schmarotzer und Spetulanten reich gegen jeden deutſchen Angriff ſichern 


mit Regierungsgeldern bereichert 


der wirkliche Aufbau aber und zugleich die unerträglich drückende Bez 


dadurch nicht gefördert. Durch Erpreſſungen ſoll Deutſchland ſetzung der Rheinlande abkürzen ſollte. 
* 


gezwungen werden, die Koſten dieſer Räuberwirtſchaft zu 
tragen und außerdem noch für die Renten und Ben: 
jionen der Kriegsteilnehmer aufzukommen, was 


Poincarés nächſte Abfichten. - 
Poincaré iſt entſchloſſen, die Handlungsfreibeit, die 


den 14 Punkten Wilſons, die zur Grundlage des Friedens] Frankreich durch den negativen Ausgang der Pariſer Konferenz 


dienen ſollten, direkt widerſpricht. Das alles ſoll Deutſch⸗ erhalten 
land zahlen obwohl das deutsche Volk ſchwer leidet, der] die deut 


Mittelstand verarmt, die Gebildeten und Gelehrten in bitterer 
Not find, vielfach Menſchen, wie kürzlich auf einer Verſamm⸗ 
lung im preußiſchen Miniſterium für Volkswohlfahrt amtlich 
feitaeftellt wurde, geradezu verhungern, obwohl Kinder ſcharen⸗ 
weiſe ſterben oder als Skelette und lebende Leichname aufwachſen. 
So veriährt Frankreich, das ſich jo gern mit Phraſen von Huma⸗ 


nität, Fortschritt, Freiheit ſchmück', gegen das unglückliche Nachbar⸗eigniſſe die E 
land. Seine wahren Abſichten freilich bemüht es ſich zu vorausſetzen. 
verbergen. Denn keineswegs denkt Frankreich daran wirklich die Franxreſchs werden ais 


ungeheuren Summen zu erhalten, die e: fordert. Vielmehr ſoll die 
Knechtung und Verſtümmelung Deutſchlands die Vor⸗ 
herrſchaft Frankreichs auf dem europäiſchen Feſtlande 


begründen helfen, die ſeit Ende des Krieges immer weitere]! 


Fortſchriite gemacht hat. Poincaré, der meiſtens ſorg⸗ 


hat, ſo ſchnell wie möglich auszunutzen, um auf 
ſche Schwerinduſtrie im Ruhrgebiet einen 
Druck auszuüben, ohne den nach der hier vorherrſchenden Über⸗ 
zeugung eine * ae if. annehmbare Regelung der Repa⸗ 
rationsfrage nicht möglich iſt. 

Die Sage wird in allen Kreiſen als ſehr ernſt bezeichnet. 
Es muß mit der Möglichkeit gerechnet werden, daß die von Frank 
reich geplanten Sanktionen ſchon in den nächſten 
Tagen verhängt werden. Von amtlicher Seite wird allerdings 
vor den alarmierenden Gerüchten gewarnt, da die weiteren Er⸗ 
rledigung einer Reihe von Vorfragen 
Alle Preſſemeldungen über die angeblichen Abſichten 
„erfunden“ bezeichnet. 

Andererſeits wird aber an amtlicher Stelle betont, daß Frank⸗ 
reich nicht das bedeutungslos gewordene Datum des 15. Jannar 
abzuwarten brauche, ſondern ſich zu ſofortigem Vorgehen 
für berechtigt hält, ſobald die Feſtſtellung der „b or ſätz⸗ 
ichen Nichterfüllung Deutſchlands in der Frage 
der Kohlenlieferung'“ erfolgt iſt. 


fältig ſeine eigentlichen Abſichten verſchleiert, hat doch einmal, Die ee ara wegen der Kohlenlieferungen. 


ſchon vor längerer Zeit, vor franzöſiſchen Preſſevertretern, ſein 
wahres Antlitz enthüllt. Wir berichteien ſeinerzeit im „Pol. 


Tagebl.“ darüber (Jahrg. 61, Nr. 185 vom 19. Auguſt 1922).][deut Vertreter über die Frage 
A. er wenn Neuschlanz . Die Anregung dees fal ben dem franzöſiſchen Dele- 


Er erklärte, daß es ihm leid tun würde, 


nd wurde in einer Sitzung der Reparationskom- 
am Montag nachmittag um 3 Uhr noch einmal 
der Kohlenlieferungen 


Am Sonna 
miſſion beſchloſſen, 


2 ; ; ; Anhöru 
zahlte, denn dann könnte keine Rede mehr ſein von dauernder gierten Bartbou ausgegangen fein. der ne on 


Beſetzung der Rheinlande. Er halte es für beſſer, neues 
Gebiet zu erwerben, als Geld einzukaſſieren. Wenn Deutſch⸗ 


land alle Verpflichtungen erfüllen werde, dann ſei es mit der [burg empfahl die Beachtung 


der deuiſchen Vertreter wurde nach dem „Temps in ke 

miſſion einſtimmig genehmigt, De Fe au 2 u 
icht verpflichtet geweſen fei. er engli e a d⸗ 
7 ont dle Satze des Verſailler Vertrages und die 


Herrlichkeit der franzöſiſchen Armee vorbei, denn dann volle Aufrechterhaltung der Rechte und Vollmachten der Repa⸗ 


müßte abgerüſtet werden. 
Gegenüber den Angriffen, die Lloyd George nach ſeinem 
Rücktritt in der Weltpreſſe gegen die franzöſiſche Politik 


rationskommiſſion. 

Die Kommiſſion wird am Montag abend oder Dienstag vor⸗ 
mittag über den franzöſiſchen Antrag auf Feſtſtellung 
der Nichterfüllung Beſchluß faſſen und das deutſche Mora⸗ 


richtete, mußte Poincaré notgedrungen erklären, daß Franke] toriumsgeſuch vom 13, November erörtern. 


reich nicht daran denke, irgend welche Annexionen vorzu⸗ 
nehmen. 


Dieſe Ertlärung beruht natürlich auf einer Ver-] Anhörung der 


der „vorſätzlichen Nichterfüllung“ gilt trotz der 


i titell 
Die Feſtſtellun zabſolut ſicher“. Es iſt wohl 


deutichen Vertreter für 


drehung der Tatſachen. Es handelt ſich nicht darum, das weifellos, daß die als „Sanktionen“ bezeichneten Operationen im 


Rheinland geradezu zu einer franzöſiſchen Provinz zu 
machen, ſondern es von Deutſchland loszulöſen, zu einem 
ſcheinbar ſelbſtändigen Staat zu machen, es in Wahrheit aber 
unter franzöſiſche Oberaufſicht zu ſtellen, wie die 
Staaten des Rheinbundes zu Napoleons Zeiten. 

Um ſeine imperialiſtiſchen Ziele zu erreichen, wird 
reich vor Waffengewalt nicht zurückſchrecken. 
zeugt die Drohung, mit 3 Diviſionen ins Ruhrgebiet einzu⸗ 
marſchieren und die Zurückweiſung des deutſchen 


Angebots, auf ein Menſchenalter oder mehrſi 


uhrgebiet ſofort nach der Feſtſtellung der Nichterfüllung und nach 
der angekündigten Benachrichtigung des Parlaments erfolgen 


werden. 
Weshalb man noch zögert. 


Der überraſchende Beſchluß, vor Feſtſtellung der deutſchen 
Nichterfüllung in der Frage der Kohlenlieferungen die deutſchen 


ank⸗] Sachverſtändigen zu hören, wird die Feſtſtellung der deutſchen 
avon] „Nichterfüllung“ um eini 


f ge Tage verzögern. Man fagt, 
daß Frankreich ſelbſt dieſe Maßnahme gewünſcht habe, 
weil die „Vorbereitungen für die geplanten Operationen im 
Ruhrgebiet noch nicht abgeſchloſſen“ ſeien, und eine 
ängere Pauſe zwiſchen der Feſtſtellung der 


unter Garantie Englands und Amerikaslgictesfüllage und den Befehle zum Vormarſch 
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Staatschef verantwortlich machte. Der Staatschef Joſef Pitſudski 
bereitete mit ſeinem ehrenvollen Rücktritt der Rechten eine große 
Überraſchung, die fie gedemütigt hat. Die Wahl eines Präſi⸗ 


mit Rückſicht auf die „fieberhafte Erwartung“ des franzöſiſchen Unternehmungzweſen muß als Grundlage der Entwicklung vom 
Publikums berhütet werden ſoll. f N Gtaate unterſtützt werden a ; 

Ex Die franzöſiſche Regierung hatte darauf gerechnet, daß durch 6. Schutz der Arbeitenden vor phyſiſchem und morali⸗ 
er das 3 der 5. ben 7 ene eit von 1 ſchem Terror. ö > 

8 Tagen verurſacht werde, und ſchien dieſes Hinausſchieben gar nicht f 4 re 0 1 
ungern zu ſehen. Die unerwartete Erklärung der Engländer, daß um die Regierungsbildung. In varlamentariſchen Kreifen 
fie an der nächſten Sitzung der Reparationskommiſſion teilnehmen. wird damit gerechnet, daß die Eröffnung des neuen Sejm am 
werden, hat die franzöſiſchen Dispositionen „geſtört“. Daher griff 16. Januar erfolgt. Gegenwärtig finden, Verhandlungen zwiſchen 
man zu dem Mittel, erſt noch deutſche Vertreter zu hören, um ſich den Parteien und die Klärung der politiſchen Lage ſtatt. Der Ge⸗ 
zugleich den Anſchein der Gerechtigkeit und Objektivität zu geben.] danke, daß das proviſoriſche Kabinett auch weiterhin im Amte bleiben 


5 Poincaré wünſcht einen Aufſchub von einigen Tagen auch könnte, wird immer ernſthafter diskutiert. In Frage kommt nur 815 „ 

v deshalb, weil RL verpflichtet hat, keine wichtige Entſcheidung eine andere Veſetzung einzelner Miniſternoſten. So joll das be ſeweit 80 A l Schnee Tele. Anme Beh 
. ohne Anhören des Parlamentes zu treffen, dieſes aber erſt Außenminiſterium dem jetzigen Pariſer politiſchen Ge⸗ bolt en Borger Stadt Poſen rügen mußte. Ich ſtieg in die ö 
5 em Dienstag aus den Weihnachtsferien zurückkehrt. Für ſandten, Grafen Zamoyski (Nat.⸗Dem.), angeboten werden, um | Straßenbahn ein, und o Staunen! Alle, die um mich herum 


5 Dita ch erwartet man noch eine Erklärung Poincarés in der dadurch die Oppoſition der Rechtsparteien gegen das Kabinett Si⸗ 


* korski abzuſchwächen. Jaſtrzebskis Rücktritt wird darauf 
Die Namen der deutſchen Vertreter. N daß er die Sondertonferenz aller bisheriger polni⸗ 

u den Verhandlungen in der Reharation: ‚ers ſcher Finanzminiſter zur Regelung des Sanierungsplanes als eine 
5 der a ſind Fi ua Ru been eden Art von Mißtrauensbotum betrachtet hat. Die Rechtspreſſe ſchreibt, 
s bauminiſterium, der Vizedirektor des Kohlenſyndikats Lüdſen] Jaſtrzebski habe die Schuld an dem ſtarken Anwachſen des Noten⸗ 
SR und der Vertreter des Reihslohlenfommillaus Walblmüchrathj umlaufs, der nach den Mitteilungen der Staatsdaxlehnslaſſe am 
os ernannt worden. i s 120. Dezember 728,8 Milliarden Mark betrug und ſich vom 10, bis 
20, Dezember allein um 38,7 Milliarden polniſche Mark ſteigerte. 


8 Die Pläne * Beſetzung find aus gearbeitet, { Zur Feſtigung des Kabinetts Sikorski. In Zakopane fand beginnt zu agitieren. Da ift nun der Tode tot; die Juden werden 
2 Die der „Matin“ mitteilt, fand Freitag vormittag am Quai eine wichtige Veſprechung des polniſchen e Si⸗ſalle jo umkommen 4 indem er auf die „Prawda“ zeigt: „Das 
e Orsay eine Sitzung ſachverſtändiger Militärs über korski mit einer Reihe namhafter. Politiker ſtatt, die die Feſti⸗ iſt ein jüdiſches Blatt, das die Teuerung verurſacht!“ Es wär 


gung des Kabinetts Sikorski zum Ziel hot. An der Konferenz 


1 die Kg der Beſetzung des Ruhrgebietes ſtatt, die üben. eine 
5 Stunde andauerte. An dieſer Sitzung nahmen die verſchiedenen nahmen die Abgeordneten Witos, Rataj, Olſzeweki, Thu⸗ 
intereſſierten Kabinettsmitglieder teil, Marſchall 304, war per⸗[gutt m a teil In dieſer Konferenz Sollten: die Grundlagen ge⸗ Verbrechens nicht nur kein Bedauern, ſondern wilde Freude, 
Enes 25 Dem „Petit Pariſten“ zufolge hat der franzöſiſche ſchaffen werden, um dem Kabinett Sikorski einen Ich ſah zwei Paſſanten, es waren die Brüder K., die, nach der 
12 neralſtab für die Beſetzung des Ruhrgebiets Pläne dauernden Beſtand zu ſichern. Im Verlauf der Verhand⸗ Stadt gehend, vor Freude lachten, und des Abends, obwohl 
. ausgearbeitet, die allen Möglichkeiten Rechnung tragen. Im lungen find verrſchiodene Reformen. vorgeſchlagen worden, beſon⸗ es Adbent war, in ihrer Wohnung ein Tanzkränzchen bis 
. aa gr Dee man die 3 Due (billiges 300 lb was die ae eine Reiß u 5 ſodann 2 der 6 Uhr morgens Far aha ein der Neuen Straße küßten | 
5 Ereigniſſe vorausguſehen gewe wären. Im übrigen Finanzen und eine Reihe von Anderungen in der Verwaltung. ſich zwei Bürger beſſere ta vor Freude auf beide Backen N 
anire man im greg min ferum alle Entfheibungen Gegen widerſpenſtige Beamte ſollen ſcharſe Maßregeln ergriffen n ya Ber ° f | 
lägen beim Miniſterpräſidenten. Die Nachricht über werden. t dees Ok — Aber daran iſt nicht das Volk ſchuld, ſondern 
die Alarmbereitſchaft der franzöſiſchen Truppen] um einen Hamdelswertrag mit England. In der letzten Zeit | die Preſſe, die auf die ſchändlichſte Weiſe das Volk in dieſer Rich⸗ 
in Mainz wird dementiert. ö iſt die Initiative hinſichtlich des Abſchluſſes eines dele vertrages tung hin aufreitzt. Es iſt wahrlich eine Schande, wenn man über 
mit England von neuem au genommen worden. Zwiſchen dem in ſolches Verhalten polniſcher Bürger ſchreiben muß; aber ich 
Die Haltung Dentichlands, e eee e e r a 99 25 ar dem, Wabern dab * e e 8 ſind 
; 3 zur Zeit ein unverbindlicher Meinungsaustauſch ſt ngeſähr in erſt Menſchen, u un Polen, und an dritter Stelle erſt können 
. * 1 r Euer 8 mon, ber einem Monat werden mahefcheinlih jormelle Seahanblungen beginnen. | wir Parteirüdfihten in Auge haben. Wenn mie nad, biejen 
"Möglichkeit, ie von Frankreich nten Sanktionen Neues Preſſegeſetz. „Wiadomosci Krakowskie“ melden aus Grundſätzen handeln würden, dann wären wir zu einer ſolchen 
ſchon in den nächſten 2 x ö werden. Wie das Warſch u: In der Preſſeabtellung des Mimiteriums we 0 5 0 nicht 
f ; Tagebl. beri wird eichskabine tt in den iſt mit der Bearbeitung det Vorlage zu einem neuen Preſſegeſes nennen, Ein derartiges Verhalten ſpottet der Grundſätze 
5 Tagen muß l micha anderes unternehmen, als in begonnen worden. Im Zuſammenhang damit wird eine de ondere dear Menſchlichkeit. — Noch eins: Die deutſchen Blätter 
f por 8 urch Fühlungnahme mit den maß- 5 8 = der - ae pe 1 N ruhig . un 
eblichle n rlLamentariern alle notwendi erei⸗ und ialiſten beteiligen ſollen, um die Grundſätze feſtzulegen au 8 * 5 2 g 
2 15 die Herſtellung einer 8 — * — die ſich bas tünſtige Preſſegeſetz ſtützen ſoll. Wa „Pramda“ ſyſtematiſch ab. Wohin gelangt die Parteiverwilderung, 
£ ae Bedrohung von außen zu treffen 5 5 a die durch die wahnſinnige Agitation der Rechtsblätter in Poſev 
. De BETEN ‚Die verfhiedenen Preiſe an den polnifshen, e verurſacht wird?“ f 
ar ’ eſichts der Un ttarheit die über die franzöſiſchenſ„Wiadomosci Krakowskie ſchreiben: Die polniſchen Getreidemärkte 
Fee 
‚Beidglüffe 


Sahinelts Haben nicht Haltgefunden. Dagegen feht d e ach b. Wersen 
N } | N n. n ſteht Reichs⸗ gefie rſchau 
Lanzler eg mit den Mitgheberg. pes Schineti in 8 esı Preiſe in Warſchau, Lemberg und Poſen. Lemberg 5 Beiſpiel nicht. Sehr intereſſant iſt es, zu der Urſache für eine ſolche Ah⸗ 
n un 2 1 10 Die Einberufung des aus- notiert 31900, während Poſen nur 28 000 e 295 neigu kom- 
WVärtigen Ausihuffes voraus ſichtl Mütt- weſchten Straßen ſich men ji n 
San Ranites en n die Zufuhr in Lemberg verringerte, während dieſes Nomen 1b 4 del, 93 


N 0 N a den borzüglichen Straßen in Poſen wegfällt. f e in Meinen Affront, der nwilltürlich 
5 ne N 8 Veereinheitlichung dee Sahfenftewer im Gebiet der Mevubtir dam ebe tua een en cho der gang ummillbiclich 
die Hebung der Produttivität Polens. g2 g., . e e _ 
EN ' n We N en der Wojewobjchaft Schleien veröffentlicht bie Den b Marita dich Din Va en Me Sehens e BL 
In der Freitagnummer des „Kurfer Poznanskt“ nimmt der niſterrates über die Kohlenſteuet, die am 30. Oktober vor. Jahres öffentliche 14 ſtaltfand, und als roßdem alles mit der gain; 
3 r Biote Dageiviech zur Rotwengigket der Hegung erlaſſen worden i. — ii; lüchen Parade ftattfand, fiel der Wofewode ele um Hege 
der. Mipität Polens“ in längeren Ausführungen Stellung. u e e wit Ina beloneı daß con feik langem Angriffe 
Sehne Forderungen ung des ſind u. a. folgende Aus der polnischen Preſſe. R ® VV 
1. De Entlognung der Krbett beet micht legen „der Ghawinismus in Yale“ hehe ein mit „Satobomiec"| Seiten, ee e e de And 15 
werden fie muß von der Axe unterſchriebener Auflab in der „ oc (Nr. 8, Freitag, det 8 eder biſſer 


8 n der Zeit ir, die in DELHI: \ N ! 
TNaitteitang in Abhängigkeit gebracht werden n eee War, Die. e eden ee hen Fra 
| I reit . N le 5 d den wojewodſchaftl parte 
hr itszeit in der Woche muß in eine 48ſtün⸗ En re r fie e cine — * Polt 

0 


ſicher, er ſich ſchon 


rtſcha Ski, zum 
nduftrie oder zur Hebung der Landesproduktionſ bewirkt, daß j beſte Lande, in alter Wojewoden ernannt warden. Da er ſedoch ein ann der Gr ind⸗ 
i v baden euer 
4 Die Zahl der arbeitsfreien kirchlichen ( polniſcher Bürger war uſw. Das s temaſſſch, ſo lange wie nur male möge, weilsfonit nach im ann 
Tae 2 auf, g . n ane Ji Ver c hund aer Mund eng Wecaltin Nee DIR WR Wande &lemente Wen Einpug halte wicden” 
. Aer A8 0 Kirche für möglich hält. daß ſie ſich mit ihren 5 
. e Freihei e d i N ie G ‚ds 
wer des Fi f been z kim, nad das Andante 


. . Yanuir Die Tiere nicht Ir zuridgingen. Geine| gemacht 5 | 
VVV Ban verſcheuchte auch die düſteren Gedanlen „ Mariks. nehmen ſollte. Damals hatte ihm der Gedanke ferngelegen, | 
Sidi a larik 115 unfehlbare Wirkung der Wüſtenhuft mchte ſich auch bei] j hl erschien er ihm nicht nur annehmbar, er war jogar ſchon 

8 * +. | 


wieder einen neuen Menſchen an, der alles, was irü) und Holz mir ſich führte, um ein luftiges Sommerhaus dort au 
Roman von L. vom Vogelsberg. grau war, hinter ſich ließ. Sonne hun um ihn, ei ichen. Mit 9 beteiligten Stämmen war er Stade 
(9, Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) strahlender Himmel, all das Drum und Dran des Fremd⸗ und oft Gaſt ihres Schach? geweſen; fie machten ihm fichen 
Damals ſah er wohl, wie Sidi Marit den Zettel dem Fräulein artigen, das ihm doch jo vertraut war. Frei, can; frei war leine Schwierigkeiten. Ed war das Land, das ihm ſchon in 
übergab und glaubte nun, ſich auf dieſe Art rächen zu können, er. Der graue Patron erzählte eben unten dem Gelächter der einer Jugend vorgeſchwebt. Schön wie ein Märchen) 
Sidi Marik ging. Die hämiheit des Kerls ärgerte andern ein paar Sch lobürgerſtreiche der in Agerien von Goit inmitten einer reichen Natur, Hülle und Fülle für des Lebens 
80 9 . A Notdurft; dort konnte er ſeinen Arbeiten nachgehen, monate⸗ 
ließlich kaufte er noch eine gute Büchſe und Schießbedarf, Sidi Marit warf von Nen den Namen des Abu jahrelang, ungeſtört. Mit Lell. f 
obgleich er davon im liegen hatte, weni hin. Ei 5 er 0 ; a 
e oe due Kinn 2 aud wenine| Me Hin. Ein beaufend.s Ker erhob fi Der Rose ad fat einen sine, Fe we 0 | 
9 


Tage 5 ' Si f ’ ' 9 22 
8 N f ar Gei ' 16 Dabei i ig rann es durch Sidi Mariks Körper. Da war wieder dieſ 
23 Karawane in Bewegung. Ueber Sidi Marik war Geist oder doch wenigſtens Witz dabei if, Abu Mecks Miß⸗ dall Hexamfriechende Gefühl. Er lieh dem Pferd ge 8 


2 fi 2 7 7 . . 5 bet 5 * 
eigenartige Stimmung gekommen. Er ei 1 10 1 geſchick war im ganzen Land bekannt geworden, und man Mi 10 5 e wu dr lau a Bun dar Wien ne as bei 
2 fi ng 1 35 in tigte was, aber der Stachel blieb ſitze r wurde 
werden, das ok hen offnung und Bangen ſchwankte. Schande, jo war doch die Art Mecks zu wenig fein, und ein as über ſich jetbft und konnte ſich doch nicht von dieſem 
u 


gentlich einmal bei Fun Menſchen zu finden ift, der Prügel geweſen ſeien, die auf Abu Mecks. Buckel getanzt. Der ichen Zwang beſte en. Noch zwei Tazereiſen, dann. 


F 


i f der Patr allmählich ſchweigſamer den 
rt ſeiner Wünſche entfernt halten graue Sünder war ſozujagen von ſeinem Stamm losgelöſt, den ee war mich mer gewarnt 
f ürte i f f ö i ten. Mit dem Land der Tuareg war er nicht ſo ſehr vertraut, 
muß. Zwischendurch 2 Wallungen des fröhlichſten trieb ſich im ganzen Land herum » ſuchte Uẽn ug e en 00 Gsgend a 8 in van 1 bene 1 ** a 
und weis im Sand herumgelommen. Sein grauer Kapf ſte abends beim euer lagen, überschlug Sid! Marik feine Rauber Dnajun un alt große beg ute, die zwar keine 
en: die tollfien Geſchichten und Gulenipiegeleien, die er] Zukunftspläne. Da unten im Weiten, Na Tageritt vom Aa h. Gren, die man aber doch bens N mußte. 
unermüdlich 15 beften gab. Auch in dem Problem der Ehe] Buar der Bui Humajun, lag ein weites, oe 2 Tr 15 an h kan ar Sm US en ei 1 05 55 
5 . 0 af ; RI "onen und | FU ſtug ſeine S b b eder an, 
ber die Ohren. Er nannte — ein ſeltener Fall wie er es ſchöner kaum irgendwo geſehen hatte Tropen Gade Tara is nid In Be a Ok ae 
- u ae iſe, eine 3 Ude 0 f üchte mühelos Tuareghäuptlings, ſondern ſäße in ſeinem Kaffeehaus in Algier. Der 
diesbezüglichen Erfahrungen gab er in iragikomischer Weiſe, eine unerſchbuflihe Füle der ſchönſten 1 1 ur dect Tüten] Ein Gedanke zam über So Marit, eine Razchei 
wieder. Stämme zulammen, Die Die Sage auf Beim, dene A en pan a d e ee e 

N 1 ibt einer,“ i . N ielbit £ emein⸗ große wur am a, Südoſten at Sidt Mar ger 

D Herr, der Menſch ift ein Narr und bleibt einer,“ beweideten. Das Land jelbit galt als neutra 9 die letzte a 5 Ven m. ur 1 allein a dem 
eins, bereuft Du es auch. Was jollit Du machen? Nimm verwaltet wurde. Dieſer wurde aus einem der Stämme winzigen, ſickernden Brunnen. Er ſchtief wenig. Wie ein 
zwei rauen, dann iſt Deine Neue wenigitens echt!” gewählt. und obgleich das e Verhältnis recht Faber war es in ihm, heiß ar glühend. Lel ... Und 
ot allem ſchien er mit feinen beiden Geſponſinnen gut war, fo hatte man ſich ſein Monaten, nachdem der enn die Aua Der Kuß brannte weder wie glühendes 

nech N geſtorben war, noch nicht wieder auf eine neue Feuer; es war ihm als verlöre er die Seligkeit, tante er uu 

auf d gem Er wollte verschiedene Tugregſtämme Be trauensperſon einigen können. Sidi Marik erinnerte ſich, ſvät, ihn einzulbſen. Goriſetzung folgt.) + 

beſuchen | N 


+ Pofener Taaoblait, 


— — 8 * = 
ers eſetzl. Die Türken ſollen in dieſer Sitzung die end⸗ niſtiſche Parte. Iawie das Geverfſcgafc arte Halle an die Ar⸗ 
Wofewo s Schellen. gültige „ erteilen. In Kreiſen der alliierien Delega⸗ beiter, Angeſteuten und Beamten einen Aufruf, am Sonntag ſich 
Bom ſchlefi lionen rechnet man damit, daß die Konferenz um den 25. Ja⸗ gur ſelben Zeit, wie die bürgerlichen Parteien, zu Maſſen⸗ 
Der ſchleſiſche Sejm wird e * nuar beendet ſein wird. demonſtrationen eee e ET 
U lem 
mit dem FProjelt der Ein kom m Ake ce n das Weitere Meinungsverſchiedenheiten. Aus aller Welt. 


einige 80 Parabraphen enthält; dieſes Projekt iſt durch die Budget⸗ In der Frage der Minderheiten haben die Türken einen neuen 
koumiffiom = bearbeitet wordenz ferner mit ee 
heiten, mit drei von der Wojewodſchaft bearbeiteten Geſetzesvor⸗Italjen und Frankreich hatten nach dem Waffenſtillſtande 


1 
nn | 
gen, mit einem Antrag der Wojewodſchaft über die amtliche | 1918 ſehr viele Türken, die entweder gegenüber ihrem 


Eine, mit einem Antra 
J der Wojewodſchaft betreffend Anleihen Vaterlande ben kompromittiert waren oder bei der Beſetzung 
an die Stadt- und Landgemeinden, um ihre Budgets zu ſanieren. von Smyrna durch die Griechen eine ſchlechte Behandlung fürch⸗ 


treter Italiens im Völkerb 


in den Krieg eingriff. 

Die lettiſche Kabinettskriſe. Die 
lettiſchen Kabinettskriſe, 
Kriſe durch eine Kombination der Lin 
liquidieren, als ins Waſſer gefallen 
Höchſtwahrſcheinlich werde ein ftreng 
binett mit Mejerowicz an der 


teten, maſſenhaft naturaliſiert. Schon in der vorigen 
3 0 Eine katholiſche Liga. Woche erklärte die fürkiſche Deen, daß fieidieje Natu- 
8 Adminiſtrator d ung des Empfangskomitees für den Apaſtol * ralifierien nicht als ſolche anerkenne, weil nach 
. Komitees in „ 8 Hlond wurde beſchloſſen, den Namen den türkiſchen Geſetzen zur Annahme einer anderen Staatsange⸗ 
| Pfarreien der Dit ek ichn hen mee ſowie in allen höxigkeit die vorherige Anmeldung be i den Wie 
ER der Katholischen d ziözeſe Kattowitz ſtändige Komitees als Filialen Behörden erforderlich ſei. Außerdem tertlarten ſie zu der 
5 eſſe für die ie errichten, deren 1 n ſoll, Inter⸗ Frage des Patriarchats, daß fie die Enlfernung des 
er mit die Aus iſchen Bestrebungen und pfertinn zu wecken, Patriarchats aus Konſtantinopel verlangen, widrigenfalls die Grie⸗ 
ſation ermögtich waren der „Auianben, Nr neuen Didzelanosgani- chen Kanſtantinopel verlaſſen müſſen. Das alles hat die Stim⸗ 
ein | lebhaftes Intereſſe hierfür erwartet. 


Konflikt mit den Großmächten heraufbeſchworen. England, Salendra Vertreter Italiens im Völkerbundsrat. Der italie⸗ 
niſche Miniſterrat hat ie Ernennung Salandras zum Ver⸗ 


undsrat beſtätigt. Sa⸗ 


landra war bekanntlich der Mrniſterpräſident, unter dem Italien 


Oſtagentur meldet zu der 
daß die Bemühungen, die 
ken mit dem Zentrum zu 
angeſehen werden könne. 
fachmänniſches Ka⸗ 
Spitze gebildet werden. 


— .. 
Handel, Gewerbe und Verliehr. 


Jusbeſondere wird von den Vereinen mung in Lauſanne Hays berbüflert verdüſtert. Kurſe der Poſener Börſe. 


| Zu Händen obe Slo : 
ein Scheiben bes Koch ee ee ee) Attentat auf den den gcc Finanz⸗ Wertpapiere und 5 Januar 6. Januar 


ſeinen Dank für die Vorbereitung der Einzugsfeierlichkeiten 1 5 
i für die Sorge um, die G0 der 1 minifter Dr. Raſchi fl. ee —— 170 + 175 ＋N 
5 g ausſpricht. Freitag morgen wurden auf Finanzminiſter Dr. Raſchin, Hanlakti V ’ 
Die Patentrechte in Schleſien. als et bor seiner Woh nung ſein Automobil beſtieg, durch den] Zank lin LI. Gm. 3 600 ıN 


2 Die Re 8 Patent · — Verſicherungsbeamten Joſeph Soupek zwei Schüſſe abge⸗ 
und e due S en elek hie 1 Sers Geltung geben, von denen einer den Miniſter rückwärts in die Hüfte traf 
haben, im Sinne des . V 4 ce de au Neun und ihn ſo ſchwer verletzte, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt 


polniſchen Vertrage vom 15. hr ner wird. Bank Zſed 
Geſuche oder nachträgliche R be, 3 re Marl Der Attentäter erklärte bei feiner Vernehmung, daß die poli- Bank | He. X. Em. 1050 


d in ga nur au 
5 m Wege der öblichen dere end macht Ben tiſche Haltung Raſchins ihn zu dieſem Attentat bewogen Polski Bank andlowy, Poznan. 1200 
A Sid ſofern fie den Verordn Pe e den 5 r hätte. Er beſtritt aber, der Organiſation der 3 9, bez 


Erfindungen u Hutz 

Warenzeichen ent AR g davon war Bien 
andere gewerbliche Schutzrechte, die bereits vor de 

in Deutſchland en waren, ohne neue e in man 2030 aufgefucht, hu; ihm aber dort * allein, ſondern nur in] Ayeona Pi 9507 


| einer Audienz in MA Deniflertum Induſtrieattien: 

n 
Y r in Oberſchleſien auch in dem übrigen von Deutſchland an © 1 ffen, da er fürchtete, daß er die 8 
A ber n La 1 Aa ref wi 2 K Fe Bodgosta Fabrota Moder 


8 L 


N Gebiete, und zwar auf Grund des Art. All, us grid 
des Verſailler Vertrages. orkasen abaejehen. 


licher Miniſterrat ſtatt, der ſich mit 920 wen da3 rg 8 Cen Suto L- ii ec Ss 
8 Ba notwendigen 1 A ala i Een 9. 
Er f tionen ebenſo wie einige tſchechi e mer en volizeili 
| 7 ee 15 Nee ide kin EEE aa überwacht. Der Pollzeldienſ iſt in der ganzen Stadt verſtärkt 
der fortwährenden A Wente d 90 me er nz gie auf die Dr ir uhr we) 1 ib N = a 
al: BAR: 93 aſziſten zur ie in einer heute nachmi 
nd für eine Etatsaufſtellung. Von 151 zu I. wird man > Rt eee befchtofien Haben, gegen einige Nedat⸗ 


Centrala Stoer 11 
ebe „ 
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2 a die Raſchin heftig bekämpft. Welfen 8. A Ron ve 500 80 N 820 ra 
1 * an 0 — — 0 
5 5 Na 155 ſaſchin erichiehen wollen. eee d dena Hat Mipnarzy 5170 FORT er 400—380 EN 380 ER 
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900 ＋A 
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Grauen Haaren 


gibt die Naturfarbe 
unter Garantie wieder 


„Hela“ 
Haar-Regenerator 


Flasche 750 Mk, bei 
J. Gadebusch, 
Poznan, Nowa ul.7 
od., Axela'G. m. b. H. 
berlin SW Friesensir.24 
a Eekeärndtsir.Drogerie: 


u Pölener Taaoblaft. = 
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** N u * 
2 5 „ 
5 8 Die glückliche Geburt eines strammen 4 Pi | 
8 x Stammhalters zeigen hocherfreut an 9 
* * 5 2 8 5 
8 Rudolf Mühmel u. Frau „Am Dienstag, dem 2. Januar, hat Gott der Herr 
4 nach ſeinem unerforſchlichen Ratſchluß allzufrüh und raſch, 


M f 5 
n Bob. Weise 9 fern von den Seinen, meinen herzlieben Mann, unſeren 
treuſorgenden Vater, Schwiegervater, Bruder und Onkel, 


den Gutsbeſitzer 


Wilhelm Rapmann 


im Alter von 54 Jahren zu ſich genommen. N 
„Ich habe Dich je und je geliebet, 
darum habe ich Dich zu mir gezogen 
aus lauter Güte. Jer. 31, 3. 
Dom. Ciesle, den 7. Januar 1923. 


In tiefem Schmerz 


Martha Raymann, 
zugleich im Namen aller Hinterbliebenen. 
Die Beiſetzung erfolgt nach der Überführung aus Warſchau 


vorausſichtlich am Mittwoch, dem 10. Januar, nachmittags 3 Uhr, 
von der evangel. Kirche in Rogozno aus. 


95 Poznan, den 3. Januar 1923. ES 
. BB 5 
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. 

Königsberg i. Ostpr. Poznan 

Hintere Vorstadt 51. Melkie Garbary 23. 
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Lotte Meyerowitz 


Georg Tuch 
verlobte 


Sturtt jeder besonderen Anzeige! 

Heute nachmittag verſchied ſanft unſere 
inniggelie bte Mutter, Schwiegermutter, Groß⸗ 
mutter, Urgroßmutter und Schwägerin 
Beau Landesöhonomierat 


Bertha Lorenz 


geb. Keller 
im Alter von 76 Jahren. 
Dies, zeige ich im Namen der trauernden 
Hinterbliebenen mit der Bitte um ſtille Teil⸗ 
nahme an 5 


Am 2. Januar verſtarb plötzlich der ſtellvertretende Vorſitzende 


Herr Gutsbeſitzer 


Wilhelm Raymann⸗Ciesle. 


Der Entſchlafene iſt lange Jahre ein treues und eifriges Mitglied 
unſeres Vereins geweſen, der mit ſeinem Hinſcheiden einen ſchweren 
Verluſt erleidet. 


Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren halten. 


Der deutſche Bauernverein Rogaſen 
€. pirſcher, Vorſitzender. 


Max Lorenz. 
Kurswo, p. Koscian, 7. Januar 1923. 


Beerdigung findet am Mittwoch, dem 10. Ja⸗ 
nuar, vorm. 10 Uhr, von der evang. Kirche in 
Koſten aus ſtatt. N n 


ackmaſchinen 


Syſtem „Woolnough““ 


(wie von Dehne gebaut) 


für Getreide u. Rüben 
ae Veen , des, Face WE 
Woldemar Günter, 


Landw. Maſchinen und Bedarfsartifel, 
gelte und Oele 
Poznan, ul Sew. Miel tynskiege 6. — Tel. 52-25. 


‚Dentse-nlnische Sprachkurse 


Methode Grzegorzewski — Nur kleine Zirkel 


Schulhaus ul. 27.Grudnia 4, l. Garten 


Sprechzeit des Schulleiters von 12—1 und 7—8 Uhr. 
u nenne 


Bekanntmachung. 


Dem P. T. Publikum zur Nachricht, daß meine Firma: 


seinhyeschäll A, Lipnowskl 


üher Conrad Tack 
ſich gegenwärtig in der (Friedrichſt raß e) 


Chrobrego 39 
gegenüber dem früheren Geſchäft 
befindet. 
Ich bitte, nach wie vor mein Unternehmen zu unterſtützen. 
A. Lipnowski, Gniezuo 
Chrobrego 39. 4835 


— — — 


Freitag, den 12. Januar, 
abends 8 Uhr 
Großer Saal des 
Ev. Vereinshauſes 


Perikles von Tyrus 


Märchenſpiel von Shakeſpeare 

Eintrittskarten zu 2000 
1500, 1000 un 
i. Vorverkauf bei A. Gumnior 
Sw. Marcina. 


Zur Anſchaffung empfehlen wir: 


Poſener Sprachführer 


polniſch⸗deutſcher Wegweiſer 

/ enthaltend: 

Straßen und Plätze — Die wichtigſten Behörden 

und ihre Abteilungen — Eiſenbahn — Elektriſche 

Straßenbahn — Poſt — Gericht — Allerhand Auf⸗ 

ſchriften in öffentlichen Gebäuden — Aufſchriſten auf 
Geſchäftsſchildern — Speiſekarte — Deuſches Regiſter 

i uſw. 

— Preis Mi. 100.—, 

nach auswärts mit Portozuſchlag unter Nachnahme. 


Bofener Buchdruckerei und Verlagsanstalt J. J. 


Poznan, Zwierzyniecka 6 
(ir. Tiergartenſtraße). 


— 
Goldſich.⸗Kapitalsanlage! 

Als erfte Hnpothet an 
größere Landwirtſcha — 
den ſofort mehrere Millionen 
Mark geſucht. 

Vollkommen geſichert gegen 
Entwertung! Zwecks Verhand⸗ 
lung wird gebeten. Angebote 
unt. 3. 4868 a. d. Geſchäfis⸗ 
ſtelle d. Bl. niederzulegen. 


Mineralwaſſer⸗Apparat, kompl. 

Jyobaromelriſch. Flaſchen⸗Abfüllapparal! "| 

kupferne Kühlſchlange, Eiſen⸗ und Holz⸗ 

Bottiche, 2 Meiall⸗Wurzelpumpen uſw. dane im Aler von 17.51 
verkauft Jahren werden gebeten, Bild 


1 D i N 2 
Artur Morzynski, Nowy ⸗Tomysl. an f eg une S. 1802 


Blattes zu ſenden. 4862 


alt, evgl., fattl. Erſch., 
nen ſucht Damenbekanntſchaft zw. 


Heirat. 


Kaufe 


Ausſchneiden! Ausſchneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


ſowie ſämtliche Sorten 


Felle und 
Rauchwar en 


Garbary 1 im Laden od. 
‚in der Wohn Piaskowa 2 
III lints. (4764 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
1 Posener Tageblatt (Poſener Warte) 
für den Monat Januar 1923 


in wasserfester Hochglanz 
IJchnegleichen, ist durch 


Name sort. * * * „ 0 zer 2⸗ò ren" 1 Nin . E 5 3255 ri 
Wohnort 5 2 1 556 „„ ion „„ „144464 g nur zu erreichen! i N 
Poſtanſtalt r — — — Schneiderin ſucht 


: Urbin-Werke Chemische Fabrik 
G. m. b. H., Danzig, am Troyl. 


oder 2 leere Zimmer 


Off. u. 4855 a. Geſchaͤftsſt. d. Bl. 


Straße 


5 ir 2 
wa 
25 


600 we 


wie 22 


olgrbwanshaare, 


und zahle die höchſten Ta⸗ 
espteiſe. Ferner tauſche vier 


Spielplan des Großen Thealers. 


Dienstag, den 9. 1., abends 7% Uhr: „Jauſt“, 
a Oper von Gounod. (Gaſtſpiel Jadwiga De- 

bicka). a 
Mittwoch, den 10. 1., abends 71, Uhr: „Rigolefto“, 
a Oper von Verdi. (Gaſtſpiel Jadwiga Debicka). 


reila den 12. 1. abends 7% Uhr: Die 
' 9 1 Jüdin“, Oper von Halevy. 5 
Sonnabend, den 13. 1. nachm. 3 Uhr: „Hänſel und 


Gretel“, Märchen⸗Oper von Humperdinck. 
(Vorſtellung für Kinder und Jugend. Preis⸗ 
ermäßigung). 
Sonnabend, den 13. 1., abends 7½ Uhr: „Carmen“, 
Oper von Bizet. 
Vorverkauf der Eintrittskarten bei Szreſbrowski, ulicq 
Fredry 1. 


K Colosseum 


sw. Marein 65. 


Ni Nur bis Donnerstag einschliesslich 
Der Liebling der Kinobesucher Hen ny 
Oforten in ihrem erwünschten Dram 


= = r 
Die Hintertreppe 
Ergreifendes Volksdrama in 5 Akten. 

Ausserdem die neueste Mehster-Wchoe, 


Wahre Neigungsheirat! 


Junggeſ., engl., Anfang 40er, gejund, gute 
Exiſtenz, beſtgeordn. Verhältn., mit ſchönem Beſitz 
und Heim, ſucht gebildete Dame (auch Witwe) 
von ca. 25—35 Jahren, chriſtlich geſinnt, häuslich, 
muſikaliſch, vermögend, als wahren treuen 
Lebens kameraden. 

Vertrauen — Ehrenſache. 

Näheres erforderliche unt. P. O. 4867 an die 

Geſchäftsſtelle d. Bl. 


Für alle aus Polen 
auswandernden Deutſchen 


werden [9771 
heimalſcheine u. Einbürgerungstedjf 
prompt beſorgt durch 


G. B. „Express“, ese 
Zweiggeſchät Schneidemühl: ener 2 % 4% 


Gulgehendes Kolonialwarengeſchäft 


mit Deſtillationsbetrich oder getrennt, von Polen ſofort zu 
kaufen gesucht. Würde auch als Teilhaber in ein ſolides 
Unternehmen gleich welcher Branche eintreten. Umgehende 
Offerten erbitttet 


(432 
M. Znjiak-Strzelno [Poznañskie). 


Wırst- und Aeischwarengeschäl 


leiſchereih, weſtl. vorort Berlins, konfurrenzlos, Gold⸗ 
ae fölort verkäuflich. Preis 1,5 Mill. 


Wohnung, 2 3 mmer, Küche, ſre. Bar uszahlung. Offerten an 


Wilhelm, Züllichau-Oberweinberge. (4882 
— ——— — — — — — 


eee eee e 
iſchotterfelle 300 000 

Nearderfelle ss 210 000 

Juchsfelle bis 100000 
Roßſchwanzhaare 5 300 


Kaufe friſch geſchorene 


1 Schafwolle u 
Tauſche und gebe für 3¼ Pfund Schafwolle 
1 Pfd. gute ausländ. Strickwollg. 
Fellgeſchãft Poznan, $w. Marein 34, 


Weitere Ladungen 


Kronen⸗Hufeiſen 
und Hufnägel 


eingetroffen, 
welche ich zu änberflen Preiſen abgebe. 
Franz Guttmann, 
Tel. 120. Tezew (Dirschau). Tel. 120. 


Goldene Klaſſiker⸗Bibel, 


2 Bände, 40x30, mit über 100 ganzſeitigen Kunſt⸗ 
drucken gegen Höchſigebot zu vertauſen. Geil. Angebor- 
unter Nr. 4494 an die Geſchäusſtelle dieſes Blattes. 


4865 


* 


Dienstag, 9. Januar 1923. 
Tokal⸗ u. Provinzialzeitung. 


Poſen, 8. Januar. 


Eine neue Bluttat! 

Am Sonntag durcheilte die Schreckenstunde von einer neuen 
Bluttat unſere Stadt, die ſich Sonnabend abend in dem Weinlokal 
Carlton am Plac Wolnogei (fr. Wilhelmplatz) abgeſpielt hat, 
indem der Oberleutnant des hieſigen 15. Ulanen⸗Regiments Pru⸗ 
ſsanows 2 den SOjährigen Studioſus der Rechte und Flieger: 
— — Res. Zdzisſaw Bilazews ki, Sohn des ul. Ogrodowa 
8 1 wohnhaften Unterſtaatsanwalts Bila zewski 
255 1 Revolverſchüſſe niederſtreckte, ſo daß ſein Tod auf 
8 e eintrat. über den furchtbaren Vorgang haben wir auf 

> bon Zeugenausſagen folgendes feſtſtellen können: 

FFP 
Begleitan⸗ 2 end abend beabſichtigte der getötete Bilazewski in 

errn ein 5 23jährigen Bruders Witold und eines anderen 
Veiniefal c. Valle beiguwohnen, und begab ſich zunächſt in das 
in W mn dort Abendbrot zu eſſen. An einem Tiſche 
Angie E Nähe ſaßen mehrere Offiziere des 15. Ulanen⸗ 
feik d. nis, mit deſſen Offizierkorps die ganze Familie Bilazewski 
Nee Tode ihres erſten Sohnes, eines früheren Oberleutnants 
zin ® Regiments, zerfallen iſt. Zdzislaw Bilazewski gab, als er 
ging um die Toilette aufzuſuchen, ſeinem Haſſe auf die 
„enenoffi ere Ausdruck, indem er zu den Herren an ſeinem 
a äußerte: „Dort ſitzen die Pferdediebe.“ Dieſe FR. 
Nes wie es wohl auch beabſichtigt war, von den Offizieren am 
Nebentiſche verſtanden worden, und ihrer bemächtigte ſich eine be⸗ 
-greifliche Erregung. Sie berieten, wie fie ſich dem Beleidiger 
3 verhalten ſollten, beſonders der Oberleutnant Pru⸗ 
ee und der Oberleutnant und Regimentsadjutant 
Napuziüski. Der letztere ſoll dem erſteren geraten haben, er 
ſolle Bilazewsti über den Haufen ſchießen. Beide begaben 
ſich nunmehr in die Garderobe, um dort ihre nieder ⸗ 
geleaten Militärrevolver zu holen. Inzwiſchen hatte 

er Pförtner den Geſchäftsführer des Carlton auf den Vorgang 
aufmerkſam gemacht, und der letztere bat Bilazewski, der inzwiſchen 
von der Toilette zurückgekehrt war, er möchte keinen Skandal her⸗ 
dorrufen und das Lokal verlaſſen. 
1 ſeine Zeche und erhob fich, um hinauszugehen. In dieſem 
ugenblid rief er dem Oberleutnant Pruſzanowski zu: „Wenn Sie 
em anſtändiger Offizier ſein wollen, dann dürfen Sie nicht mit 
einem ſolchen Manne (auf den Oberleutnant Kapuzinski zeinend) 
Gſammenſiten.“ Pruſzanowski ſchlug die 

Jegners, mit der er auf 8 pa Kameraden gezeigt hatte, zur 
Seite. Darauf verſetzte ihm Bilazewski eine Ohr⸗ 
feig e. Nunmehr griff Pruſzanowski nach feinem Revolver, der 
Mitinhaber des Carlton, Jawons ki, fiel ihm aber in den Rücken 
und hielt ihn jo lange feſt, bis Kapuzinski ihm die Hand wieder 
feigemacht halte. Nunmehr ſchoß Pruſzanowski auf feinen Gegner, 
die erſte Kugel ging aber vorbei. und zwar in unmittelbarer Nähe 
es Witold Bilaßewski, der ebenfalls bereits im Aufbruch begriffen 

ar. Der zweite Schuß drang dem älteren Bilazewski in den 
Hinterkopf, einen dritten Schuß gab der Oberleutnant auf 

as Herz ſeines Gegners ab. Ein vierter Schuß ging wieder 
fehl. Dann warf der Oberleutnant in ſinnloſer Wut auf ſeinen 
Gegner, der natürlich inzwiſchen bereits fein Lehen ausgebaucht 
batte, auf die Leiche Weinflaſchen und Weingläſer. 
Nach der Tat ſtellte ſich Pruſzanowski ſeiner vorgeſetzten militäri⸗ 
ſchen Dienſtbehörde. Die Leiche des Erſchoſſenen wurde von der 
interſuchungsbehörde beſchlagnahmt. 

Das furchtbare Drama hat, wie ſchon kurz angedeutet wurde, 
ſeinen Ausgang in einer alten Feindſchaft zwiſchen 
dem Erſchoſſenen und feiner Familie einerſeits 
und dem Offizierkorps des 15. Ulanen⸗ Regiments 


andererſeits, die ſchon ſeit Jahren die hieſige Offentlichkeit bes] 


ſchäftigt hat. Im November 1920 war ein älterer Bruder des jetzt 
Erſchoſſenen und Oberleutnant Tadeuſz Bilazewski kurz nach 
dem Ende des Feldzuges gegen die Bolſchewiſten im Felde er⸗ 
ſchoſſen aufgefunden worden. Der Tod ſollie nach Annahme der 
Unterſuchungs behörden durch Selbſtmord eingetreten fein. Später 
tauchten jedoch Gerüchte auf, daß Tadeuſz Bilazewski nicht von 
er eigenen, ſondern der Hand eines Dritten den Tod gefunden 
be. Es wurde ſogar in aller Offentlichkeit behauptet, daß ver⸗ 
ſchiedene Offiziere des 15. Ulanen⸗Regiments ſeinen Tod verurſacht 
hätten, weil er Mitwiſſer verſchiedener Sachen geweſen fei, deren 
Bekanntwerden dem Offizierkorps unangenehm geweſen ſei. Im 
Frühjahr 1922 war gegen den damaligen Regimentskommandeur 
Anders und mehrere Offiziere des Regiments ein Verfahren ein⸗ 
geleitet worden, das jedoch mit deren Freiſprechung endete. 
Gleichwohl wiederholte die Familie in aller Öffentlichkeit die gegen 
das Offizierforps geſchleuderten Vorwürfe, fo daß dieſes ſich gur 
ung eines Strafantrags wegen Beleidigung des Offizierkorps 
veranlaßt ſah. Am 30. September v. Is. ſollten die Eltern 
und der jetzt erſchoſſene Sohn ſich vor der hieſigen zweiten 
Straflammer wegen dieſer Sache verantworten, Der Prozeß wurde 
jedoch wegen weiterer Zeugenvernehmung vertagt. 

Der furchtbare Vorgang des vergangenen Sonnabend wird 
natürlich den ſchwergeprüften Eltern, die zwei blühende Söhne 
Innerhalb weniger Jahre verloren haben, in weiten Kreiſen Sym⸗ 
pathien erwecken. i hb. 


Ein Aufruf des Aerzteverbandes zum Kranken ; 
kaſſenausſtand. 


Im „rzegled Berannh“ Mr. 5, Sonnabend, 6. Januar) 
finden wir als Sonderbeilage einen Aufruf des Arzteverbandes 
(Bezirk Großpolen und Pommerellen), der den Konflikt der 
5 mit den „„ 8 

ie Rechtfertigungsſchrift = em Aufruf des Vorſtandes 
der — fir bie Stadt Poſen demagogifi n Eharafler vor 
und nennt ihn einen Aufruf, in dem ſich die Krankenkaſſe nicht 
ſcheut, zu falſchen Argumenten zu greifen, um nur mit der Unge⸗ 
e erlich von Zahlen ihre Mitglieder zu überzeugen. Dann tritt 
bis der Behauptung der Krankenkaſſe er a daß die Arzte 400 
e e ee den de dne cine 1 Sen 
Reozentgiffer ſei auf den böſen Willen der Autoren zurückzuführen, 
Die die an dem Konflikt Intereſſierten 27 irreführen wollen. 
Mr, Seftiegung des monatlichen an as eines 
erbeten auf 13 Millionen müſſe eng. und einer 
eine gr Inſtitution unwürdig angeſehen — 2 
letzten nſultation dürfe bei der Zunahme euerung in den 
rung „Wochen nicht als übertriebene und ungerechtfertigte Forde⸗ 
kriegsßageſehen werden. Der Aufruf gibt dann zu, daß die Vor⸗ 


Krank 
der Vert 


Ei 8 1 

für die Eine er nicht nur für 
en ein Ruhegehalt enthalten 

1 * den Fall einer Erkrankung. Der 

zee 15jährigen Studien. Und doch ſeien für 30 oder 
im Budget 250 Willionen vorgeſehen . 


rechte Hand ſeines 


gann die recht leb 


gentrale in Warſchau. x 
czyk als eriter. Kucharski als ſtellv. Vorſitzender, zu Schrift⸗ 


Voſener Tageblall. 


Beamte wie Arzte wären, dann würden im Budget 1000 Millionen 


für die Beamten und 800 Millionen für die Arzte ſtehen. 


Der Aufruf kommt dann auf den Charakter des Konfliktes zu 


ſrrechen. Es handle fig nicht um einen Konflikt zwi⸗ 
ſchen Argten und Kaſſen patienten. Es ſei ein Kampf 
gegen die Kaſſenbureaukratie, die ſich um jeden Preis bemühe, die⸗ 
jenigen, die im Kaſſen⸗Heilweſen am meiſten zu ſagen hätten, 
in den Kaſſen nicht zu Worte kommen zu laſſen. Es ſei zugleich 
ein Kampf gegen das von Dr. Pawlowicz von der Newa mit⸗ 
gebraßhte Syſtem, gegen die Methoden der Induſtrialiſierung des 
Heilweſens, gegen die Nichtachtung des ärztlichen Geheimniſſes, 
wie überhaupt gegen die Herabſetzung des Niveaus des Heilweſcels 
durch falſch verſtandene Sozialiſierung des Arzteberufs. 


Zum Schluß wendet ſich der Aufruf an alle Verſicherten mit 


der Bitte, eine unparteliſche Haltung einzunehmen und 
den Arzten die Sanierung der Verhältniſſe in den Kaſſen nicht 
zu erſchweren. Nur einheitliche und feſte Kontrakte ſeien imftande, 
das Budget der Krankenkaſſen zu normieren und eine normale 
Entwicklung des Kaſſen⸗Heilweſens zu ermöglichen. 


Kirchliche Gebetswoche. 
Die geſamte evangeliſche Chriſtenheit der Welt vereint ſich in 
der erſten vollen Woche des Januar jeden Jahres zu einer Gebets⸗ 


woche, in der die wichtigſten Anliegen der Chriſtenheit betend vor 
Gott gebracht werden. In dieſem Jahre wird die Gebetswoche in 
den Tagen vom 8.— 13. Januar abgehalten und zwar hier 
in Poſen im großen Saal des Evangeliſchen Vereins⸗ 
hauſes täglich nachmittags um 6 Uhr. Es werden ſprechen: 


Montag, den 8. nachmittags. Generalſuperintendent D. Blau und Diakon 
Wendt über „Dank und Beugung“. am Dienstag, dem 9., Geheimrat 
Haeniſch und Diakon Wendt über „Gemeinde Jeſu Christi“. am 
Mittwoch, dem 10. Geheimrat D. Staemmler und Diakon 
Wendt über „Völker und ibre Obrigkeit“ am Donnerstag. dem 11 
Paſtor Sarowy und Paſtor Büchner über „Außere Miſſion“, 
am Freitag, dem 12. Superintendent Rhode und Paſtor Ilſe 
über „Familie und Jugend und am Sonnabend Generalſuperintendent 
D. Blau und Paſtor Kammel über „Innere Miſſion“. Bei dem 
Ernſt der Zeit iſt in den Gebetsverſammlungen mit zahlreichem Beſuch 


Bilazewski verſprach das, be⸗ weiteſter Kreiſe zu rechnen. 


Mieterverbandstag. 

Zu einem Verbandstag, der am Sonnabend vormittags 11 Uhr 
im Saale von Jarocki durch den Vorſitzenden Balcer eröffnet 
wurde, hatten folgende Ortsgruppen Vertreter entſandt: Brom- 
berg. Oſtrowo, Moſchin, Samter, Erin, Czempin, Koſten, Schubin, 
Miloslaw und Stralkowo. Weiter nahmen an den Verhandlungen 
Rechtsanwalt Rolinski und Redakteur Lapkowiez von der 
Mieterzentrale in Warſchau ſowie ein Delegierter der Stadt Katto⸗ 
witz in Oberſchleſtien teil. Die Verhandlungen leitete der Dele⸗ 
gierte Stadtv. Matuſzak⸗ aus Bromberg. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtand die Verſchmelzung der beiden Mieterverbände. 

Nach der Erſtattung des Geſchäfts⸗ und des Kaffenberichts be⸗ 
b fte Ausſprache. Im Anſchluſſe an mehrere 
I ſchaftliche Berichte wurde die Verſchmelzung der beiden 
Mieterverbände beſchloſſen, ebenſo der Ba EM an die Micters 
In den Vorſtand gewählt wurde Kıbias 


volkswirtſ⸗ 


führern Welſan, Staron und Menka, zum Kaſſierer Czeſganski, 


ureaus nach 


a Beiſitzern Kaczmarek, Werner, Swieciecki, Jaſic k, Wower, 
Bel: 


astiewiez. Beſchloſſen wurde die Verlegung der 


dem Stary Rynek 95/96 (fr. Alter Markt), ferner die Liquidation] S 


der beiden Vereine und die Eintragung des neugebildeten Verban⸗ 
des in das Vereinsregiſter. Beſchloſſen wurde ferner die gleich⸗ 
mäßige Erhebung der Gebühren, die in Höhe von 1000 Mark für 
die Aufnahme und 500 Mark vierteljährlich feſtgeſetzt wurden. 
Unter der Fülle der Anträge verdient der Antrag Bramberg 
erwähnt zu werden, nach dem den Mieterverbänden das Recht zar 
Vertretung ihrer Mitglieder in allen Inſtanzen zuſtehen ſoll. Nach 
Wahl des Satzungsausſchuſſes hatten die Verhandlungen am 
Sonntag um 7 Uhr abends ihr Ende erreicht. 

Eine angenommene Entſchließung proteſtiert gegen das 
Vorgehen der Hausbeſitzer bei der Feſtſetzang der 300fachen Miete, 
was als ungeſetzmäßig bezeichnet wird. Das alte Mererſchutz⸗ 

ſetz beſtehe noch. Die Entfchliegung wendet ſich ferver gegen die 
Führung der ſchwarzen Liſten und gegen die Bedrohung der Mieter 
mit dem Hinweis auf die Kündigung uſw. aller Art. Solche Fälle 
erbittet das Bureau zar Einleitung der gerichtlichen Verfolgurg 
und zur öffentlichen Bekanntgabe der Urheber. 1 


S. Einen ſchweren Schickſalsſchlag hat die Familie Ray ⸗ 
mann⸗Cietle erlitten. Gutsbeſitzer Wilhelm Raymann war 
kurz vor Weihnachten von einem tollwutverdächtigen 
Hunde gebiſſen worden und begab gich ſofort nach Warſchau zur 
Behandlung. Für den 3. Januar hatte er ſeine Heimkehr ange⸗ 
meldet. Sein Schwiegerſohn war nach Warſchau gefahren, um 
ihn abzuholen. Als ſie dort gemeinſchaftlich noch einige Einkäufe 
erledigten, brach Rahmann in einem Geſchäft plötzlich tot zur 
ſammen. Das Gut Ciesle, unweit Rogaſen gelegen, hat Herr 
Rahmann, der im Alter von 54 Jahren ſtand, 21 Jahre lang be» 
ſeſſen und ſehr gut bewirtſchaftet. Er genoß allgemeines Anſehen 
und bekleidete verſchiedene Ehrenämter. Er hinterläßt neben ſeiner 
Gattin 5 Kinder. ; 

Einen Volksunterhaltungsnachmittag veranſtaltete am Sonn⸗ 
tag, dem 7. Januar, die Intereſſengemeinſchaft im 
großen Saal der Grabenloge. Die Berankialtung, deren Grund» 
akkord die Arbeit war, brachte außer einigen Chorgeſängen 
(Verein deutſcher Sänger) und Einzelliedern (Frl. Biging⸗Mann) 
einen einleitenden Vortrag über die wirtſchaftliche und ſittliche 
Bedeutung der Arbeit Dr. Loewenthal), Rezitationen (Herr Haſſe) 
und eine Reihe hübſcher Szenen aus der Arbeit verſchiedener Be⸗ 
rufe, die zuſammen mit den dazu eſungenen Liedern zur Laute 
ſtarken Eindruck machten und mit Recht lebhaften Beifall weckten. 
Da wurde eine Schneiderwerkſtatt gezeigt, eine Schloſſerwerkſtatt, 
Bergleute unter der Erde, eine Gärtnerei, eine Spinnftube, Waſch⸗ 
frauen bei der Arbeit (und beim Klatſchen). Die Veranſtalter 
und alle Mitwirkenden ſowie die künſtleriſche Leiterin des Ganzen, 
Frau Moos, können ſich mit Genugtuung ſagen, daß fie mit ihren 
Darbietungen ihrem Publikum einen wirklich anregenden, unter 
haltenden Nachmittag geboten haben. 
Die Pädagogiſche Woche Bromberg iſt vom Minifterium in 
Warſchau genehmigt, der Urlaub für alle Teilnehmer alſo generell 
bewilligt worden. Näheres beſagt der Aufruf in der heutigen 


Deutſche Vortragsveranſtaltungen. In den beiden nächſten 
Vorträgen der Vortragsreihe „Polen“ (am Mittwoch, dem 10. 
und am Mittwoch, dem 17. Januar, abends 8 Uhr) wird die pol⸗ 
niſche Literatur behandelt werden. In dem erſten dieſer 
beiden Vorträge wird Herr Dr. Loewenthal von der polniſchen 
Literatur vor der Teilung Polens und ihrem Zuſammenhang mit 
dem Leben jener Zeit ſprechen und dann die dichteriſche Tätigkeit 
der drei Hauptvertreter der polniſchen Romantik (Mickiewicz, 
Siowacki, Kraſinskt) kennzeichnen. Der zweite Vortrag ſoll ein 
Bild von der Literatur der zweiten Hälfte des neunzehnten Jahre 


r 


Beilage zu Nr. 5. 


hunderts und der Literatur der Gegenwart geben. Der erſte dieſer 
beiden Vorträge findet im Saal des Vereins junger 
Kaufleute ſtatt (Altes Theater, Plac Wolnosci), der zweite in 8 
Evangeliſchen Vereinshaus. . 

a Der Männer⸗Turnverein Poſen e. V. hält morgen, Dienstag. 
in der Konditorei von Siebert sw. Marcin 49 (ir. St. Martinſtr.) 
ſeine Jahres hauptverſammlung ab. Die umfangreiche und wichti 
Tagesordnung. die bereits in der Weihnachtsausgabe veröffentlicht 
wurde, macht das pünktliche Erſcheinen aller Mitglieder dringend er⸗ 
iorderlih. Der Männer⸗Turnverein Poſen e. V., der im letzten Ge⸗ 
ſchäftsſahre auf eine rege Vereinstätigkeit zurückblicken kann, begeht 
am 28. d. Mis. in den Räumen des Zoologiſchen Gartens die Feier 
feines 62. Stiftungsieſtes. Wie in den vorhergehenden Jahren, wird 
auch diesmal der Abend durch ein abwechslungsreiches turneriſches 
Programm eingeleitet. Näheres wird demnächſt bekannt gegeben. 

p. Straßenſperre. Das Staroſtwo Grodzkie bittet uns. mitzu“ 
teilen. daß die Podwate (fr. Wallſtraße) wegen der Umdämmungs⸗ 
arbeiten auf der Schrodla im Einvernehmen mit der Militärbehörbe 
und dem Magiſtrat für die Zeit von 6 Wochen, vom 1. d. Mts. ab 
ne Gehablenes DM lerſuhe werk. Am Sreitag, abends 81, Uhr 

R ohlenes zierfuhr m g. a . 
wurde in der ul. Poznafiska (ie. Moienerfie) ein Offtzierfuhrwert 
ohne Verdeck geſtohlen, das mit einem Huf (in den Huf die Nr. 457 
eingebrannt) und einem braunen Pferde (in den Huf die Nr. 103 
eingebrannt) beſpannt war. Die Pferde waren beide gut genährt 
und hatten gelbe Geſchirre. (Siehe Anzeige in der heutigen Ausgabe.) 

X Diebſtähle. An der ul. Mateſki 45 14 Neue Gartenſtr.) 
wurden aus einer Wohnung zahlreiche Wäſch ſlücke, darunter ein 
Tiſchtuch für 12 Perſonen, ſowie 10—12 Bettlaken im Geſamtwerte 
von zwei Millionen Mark ſowie aus einem Keller in der ul. Wenec⸗ 
jahsta 33 30—40 Mehlſäcke im Werte von 300 000 M. geſtohlen. 

X Beſchlagnahmte Diebesbeuten. Beſchlagnahmt wurden als 
vermutlich geſtohlen 37 Pakete Maſchinennähnadeln, 31 dreieckige 
Feilen und ein Stück Zinn. Zu beſichtigen im 1. Polizeikommiſſariat 
in der Wielkie Garbary (fr. Gr. Gerberitr.); ferner vom 6. Polizei⸗ 
revier in der ul. Franciszka Ratajczaka (fr. Ritterfir.) ein Paar 
Arbeitsgeſchirre; vom 2. Polizeikommiſſariat in der Wielkie Garbary 
(fr. Gr. Gerberſtr.) eine kleine „ be Syſtem Benner mit 
ruſſiſchen Buchſtaben und 128 Meter verſchiedenfarbige Seide. 


e a eſtes eines 
bit Geſangvereins hat eine Verſchmelzung der beiden 


hie 


gut 
Pin 13 geſchlo 


Aus dem HGerichtslaal. 


Verurteilung zweier Mörder. 

„ Jnswrockaw, 7. Januar. Am Mittwoch und Donnerstag 
fand vor der hieſigen Strafkammer der Prozeß gegen die beiden 
Mörder Korcz und Czeslaw Teller ſtatt, die vor zwei Jahren 
den hieſigen Schneidermeiſter Lewandowski ermordet gr 
hatten. Die Mörder wurden bereits vor einiger Zeit zum Tode 
verurteilt, doch iſt das Urteil infolge gewiſſer Formalitäten auf- 
gehoben worden. Nach zweitägigen Verhandlungen verurteilte 
nun Gericht Donnerstag abend um 9 Uhr die beiden Mörder 
zu je 15 Jahren Gefängnis unter Anrechnung der Inter 
ſuchungshaft. Als mildernde Umſtände erkannte das Gericht die 
Tatſache an, daß die Verurteilten unter dem Einfluß des A 
das Verbrechen ausgeführt haben, ſowie daß fie noch nicht vor⸗ 
beſtraft und im noch verhältnismäßig jungen Alter ſtanden. 


Brieflaſten der Schriftleitung. 


(Aus küute werden uuf. Leſern Eintendung der Bezugsqutttung I 
aber ohne Gewähr erben. erfolgt nur ausnahmsweiſe went. 
ein Briefumſchlag mit Freimarke beiliegt.) 


P. B. in M. 1. und 2. Die Ausfuhr eines Fahrrades it 
erboten. 3. An die wodſ in Poſen. 
PB. Wenden Sie ſich in Angelegenheit an en G. 


fr. Kirchbachallee). 

G. in W. Wir verweiſen Sie auf die Briefkaſtenauskunſt. 
die wir in der Angelegenheit der Wohnungsmiete in der Freitag ⸗ 
ausgabe (Nr. 8) unter „Z. hier“ erteil® haben. Wir machen Sie 
darauf aufmerkſam, daß von uns nur ſolche Anfragen beantworte 
werden, denen der Bezugsſchein beiliegt. 


5 Geſchäftliche Milteilungen. 

zu tſch⸗poln kurſe innr wieder bie 18» 
ſchule von Dr. N = kleinen 2 individuellem 
Unterricht nach der Methode von Erzegorzews n. Anmeldungen find 
an den Schulleiter ul. 27. Grudnia 4 1 linerſtr.) in, der Garten · 
villa von 12—1 und 7—8 Uhr zu richten. 


eitung: Dr. Loewenthal. 
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: Nu do derb ts 7 

Fr Fides Socwenthat: Me ber Meehene : I. Örundmann 
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Die Beleidigung, die Frau Müller 
aus Brzezno (Briefen), Kreis Sroda, gegen 
Fräulein Melita Wende aus Zabno 
ausgeſprochen hat, nimmt ſie auf An⸗ 
ordnung des Gerichts trotz Beſtrafung 
reuevoll zurück. (4858 
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Sreitag, abends gegen 8 Ahr wurde 


ein Geſpann 


chen Kutſchwagen 


durch eine Perſon in Porucznik⸗Uniform 
in der ulica Poznans ka 


entwendet. 


Beſchreibung: 
Linkes Pferd: Brauner Wallach, mit Bleſſe, kupiert, 
inker er derhuf mit der Nummer 457. 


tes Pferd: Fuchs mit Bleſſe, kupiert, linker 9 


Borberhuf mit Nummer 103, 


Gelbes Lulſchgefcht er mit Nickelbeſchlag und | MR 


Elfenbeinring am Bügel. 

Wagen: Britſchke ohne Verdeck, ſchwarz lackiert, Holz⸗ 
chmutzfänger mit Blech ausgebeſſert. Hintere Rückenwand 
don einer Deichſel durchſtochen und mit Blech überſchlagen. 
Sitzpolſter wie in den Eiſenbahn⸗Ableilen 2. Klaſſe. 


Vor Ankauf wird W 
Wahrnehmungen bitte an das 


delelltobür Sreil 


Poznan, Plae Navy d. Tel. Bi 


u richten. 


Herrſchaſt Waſowo 


ſucht zum 1. Juli er. verheirateten 


ma. Wirtſchaftsbeamten. 


Berückſichtigt werden nur Bewerber, die mindeſlens eine 0 TR 


20jährige erfolgreiche prakliſche Tätigkeit nachweisen 


können und der polniſchen Sprache möglichſt in Wort und pr ? 


Schrift mächtig find. 1846 


Tuche zum fojdrtigen Antriit einen 
Aſſiſtenten 


Zeugnisabſchriften und Gehalts anſprüche an 


v‚Becker,Kluczköowi 5 


pow. Pleszew. 
Zum 1. Jebruar 1923 findet 


evang., unverh. Beamter, 


der polniſchen Sprache mächtig, bei Famillenanſchluß. 
Stellung unter meiner Leitung. 


Kliem, Gllsheſher, Aakoniewice, 


N ow. Wolſzyn. { [4350 


Wirlſchafts⸗Aſſiſtent 


mit höherer au ung zum baldigen Antritt gefucht. 
Zeugnisabſchriſten und Lebenslauf einzuſenden. 484 


C. Hildebrand, Kleſzetewo 8 en, 


Jüngerer, energiſcher, polniſch ſprechender 


Felpbeamier, 


nicht unter 25 Jahre alt, wird zum 1. 1025 für Giefiges |} 
2400 7 1 großes Hauptgut, unter Ebert itung gejucht. 

an Roggenwährung bei fleier Station exkl. 
Betten © 


ö mit Zeugnisabſchriſten und Lebenslauf ſind 
kinzureichen an 
ee. Kruſza zamkowa, 
| ver Matwy, Kreis Sirzelno. 


Berbeir., jelbjtiäiger 8 ’ 


Gusg äriner, 


mit eigener 159 zum 1. April geſucht. 5 . 


werbungen zunächſt nur ſchrutlich erbeten. 


b. Hildebrand, Kleficzewo Selm 


Per bald per bald ober fpäter ſuche ich eine 


Buchhalterin, 


wenn möglich auch für Stenographie und Schreibmaſchine, 
letzteres aber nicht Bedingung. Gehalt über Poſener 
Tarif. Offerten mit Gehaltsanſprüchen erbeien. 


At Zeidler, Wolsztyn 


— und Fruchtſaftfabrit. 4828 


u ſofort 


werden noch un ichulentiafjene, zu» rläfiige 


Knaben oder Mädchen 
eitungs⸗ Austragen 


ellt. — Zu melden in der 


Halhl. eſchäſtsſelle nl. Zwierzyniccka 6 


(früh. Tiergartenſtraße). 


(Poſener Tageblatt.) 


— VPoſener Nagegfatt. SD unter 
Bi Ankänfe 1. Bein \ 


Wir geben hiermit bekannt, 2 Me gg pad 
daß wir den Zur ernſte ſchnellentſchloſſene 


und zahlungsfähige Näuier 


ſuchen wir: 
* ſämtlichen Erzeugniſſe wie: 


r Onlzwerkstahrikate | 


5 Güter, Mühlen, Fabriken 
in jeder Art und Größe 

für Polnisch- Oberschlesien 

Galizien und Polen der Firma 


near Humm. IN IKRNEKE | 


Taszycki, B er 
Kattowitz, Heisterstrasse 7 


Ein gut erhitener (4879 
. haben und bitten sämtliche Anfragen und Offerten an dieſe unſere 
Verkaufsſtelle zu richten. 


Drilling 
Anſere Fabrikate: 


zu Saufen get 
Po sterei Beleein, 
pow. Wolsztyn. 
2 Po n. Briefmarken 
0 5 Eg. I mas. Dresden 
A. Be Bortebe raſtr. 19 II. 
Kupferbleche = Meſſingbleche = Meſſingbänder = Tombalbleche und 
Meſſing = Neufilberblehe Uluminlumbleche Re unickelbleche = 
Mdelin-Wideriandsbänder und -Drähte e: Badsudtmiger 
Spezial-Jlußſtahlbleche für Tiefdruck zwecke. Lolllied Günther, 
Alußflahlbleche Dlattiert Niaet ane dieler. , ere, Si an Seen 
Nahlios gezogene Meifing- und Kupferrohre. e 
Aluminlum-Flaugen- Drähte und Rohre * Wolishunde, 


Landwirtſchaf, 


ioo bis 200 Morgen We zeis 
| Boden ohne lebendes und totes 
Juventar geſucht. Ausführliche 
Angebote unter R. 477 an 
die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


Zuchthengit 


al Ociginai „Oldenburg“, 
angetort, dunkelbraun, 1.80 m 
\ groß Geburtsjahr 1911, tupt xt, 
Hautes Reit- und Wagen- 


Ein Wurf deutſch⸗engl. 
Beinnick el-Sfangen-dräfte und Rohre nishunde, 

Neusilber-Siangen-Drähte und Rohre. | | 
Meſſingſtangen aller Ark, gezogen und gewalzt. . eee am ar en m 


in allen Metallen ® büchſen, B ftäb | ganzen, auch einzeln, gegen 
n allen Metallen Bronze en, Bronzeſtäbe 
55 ite Windformen, Walzenla er, Hochofen⸗ und 
Schmiede und Gu üde i und gt ck iguß armaturen Pr 


| Nöcitcenot. Fritz eint, Go⸗ 
nach beſonderen enkwürfſen. 


ling Wielkd bei Bojano- 
wo, pom. Ramwicz 486. 


Habe noch einen Reſtpoſten 


imit. Korallen 


en I Deulsche Mckelnerke h = === 


Ein fejter zweitüriger 
vorm, Fleitmann, Witte & Co., Schwerte i. Westf, Altenſchrank 


mit 40 Fächern zu verkaufen. 
Gefl. Angebote unt. K. 4815 
an d. an d. Gerdäftsftelle d. BI. erb. sſtelle d. Bl. erb. 


1 Terirelr\ Rüpmafine ühmaſchine 


Angebote unter 4757 an d. 
Geſchaftaſt. d. Bl erbeten. 


wird gesucht. — Landwirt, 


Of. unter B. M. 4011 an H 
verh., ohne Famil e, — 
Rudolf Mosse, ber poln. Sprache mächtig, 
Breslau. * volniſcher Staatsbürger, tü 
rr Acker⸗ u. B.ehwirt, ſucht. 2 
5 u. 2. 2 8 


Stellmacher h 


ei. iaſcuie Förſter 


Hell, Feuerſchnede 
mit langjährigen vorzug ichen 


ür a 4 agenarbeit. 
0 
N Zeugniſſen ſucht bei deutſcher 
Herrſchaft Stellung Offerten 


Wagenfabrik Martin r . . 474 Ten 


Gniezno (Gneſen). Geſchäfts“ elle d. Bl. 


8 — Gärtner 


f green > 787777: 
127 J, v ‚ar 1 Kind, ſucht 


i 5 Mirischatsfeänln 
um 1. 4 1923 anderweitige 


# evangl. (jedoch nicht Ver 15 zu 
f hi 4 7 — 4 : Stellung Perf. in allen Zwei en 
2 


25 


4055) 


Arn Reiseariikel 


Aufruf! 


| Kolleginnen und Nollegen, 


reicht rechtzeitig eure Urlaubsgesude ein 
Er meldet u zur Jeilnahme an der 


nnen 


eos 


ogisch B 9. 
Pädagogl: DLR — nn! We O1 ALBERTSHOFEN 


Das Urlaubsgesuh ist dom Warschauer Mini- 
sterium bereits genehmigt worden. 


Sruno Schulz. Bydgoszez, 


Mazomiecka 36 ll. 


Gärtnerei zuverläſſig und 
elbige muß gut fochen 3 | Der 
z: können und ämtl. Haus- 51 N ie 


H arbeiten mitüberne men. ff 
EE ef, Meld. an Fräulein Cärtner Crzeskowiak. 
„| Potarzyca, p. Golina, 


: Pinno, Marsztalarska 6 15 
— Aid f. Wen ie 
5 r. jg. Mann (Kaufm.) 
5 poln 85 und e 
wünſcht das Molkereifach 
48 Siellenneſuch H 4 erlernen. An gebote unter 


— — 4838 a. d. Geſchäft telle 


Bm ! u e 
Eog. Landſchullehrer, 


Verheirateler 
verhe ratet, der poln. Sprache 


Suchen von ſofort erſtklaſſigen 


Buchhalter und 
Korreipondenten, |: 


der poluiſchen und deutjchen Sprache in Wort und Schrift mächtig 
für induſtrielles Unternehmen. 

Offerten find unter W. B. 3072 an die Geſchäfts telle dieſes Blattes 

zu richten. 


—— — 


in Wort und Schrift mächtin hertſchn, lli her Diener 
fucht zum 1. Apel 1923 ch aſern e Stelun! dom 


1. 3. 1923 uder auch 1. 4. 1928. 
N Landſtelle n ia 26 Zaine alt, habe gute 


in Nähe einer Stadt oder gute] Zeugniſſe und Empfehlungen; 
Verbindung dahin. Angebote] nehme auch Di ner u. Ku 
unt. W. N. 48 12 an die &s lich wit We an. Off. unt. G. 
ſchäftsſtelle dieſes Blattes erb. 4859 an die Geſchäflsſtelle d. Bl. 


